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Schätzung der Streuung und des Mittelwertes durch Auszahlen lasch zu einutteln ist

Mit den obigen Zahlenwerten ergibt sich fur die Normalabweichung dei Diffeienzfie

quenz V^ = 350 Hz bei der Mittlung über 10 Perioden

Av>x = ± 0 5 KT3 Hz

D

was bei einer Auflosung des Spektrographen von 10 einer Messgenauigkeit von bes¬

ser als 10 entspricht, relativ zur Resonanzfrequenz von 75 MHz.

Fur den Absolutfehler des Mittelwertes der Differenzfrequenz resultiert mit den

gleichen Zahlenwerten nach Abschnitt 412 ein systematischer Messfehler von minde¬

stens ± 4 10"
,
welcher jedoch über die Messzeit konstant bleibt

ZUSAMMENFASSUNG

Der Aufbau eines speziellen hochauflosenden Kernresonanz-Spektrometers wird be¬

schrieben, mit welchem Aenderungen der relativen chemischen Verschiebung von zwei

Resonanzlinien eines Protonenresonanzspektrums auf l%oder Linienbreite genau ge¬

messen werden können Die relative chemische Verschiebung ergibt sich aus der Dif¬

ferenz der Resonanzfrequenzen von zwei auf diese Resonanzlinien über die gleiche Pro¬

be stabilisierten Kernresonanz-Stabilisatoren Das Kernresonanzsignal und die Rausch¬

spannung aus einem Einspulen-Messkreis mit einer Gitterbasisstufe als Eingangsstufe

des HF-Verstarkers, sowie die beiden Gegenkopplungskreise der Stabilisatoren werden

berechnet

Die Beschreibung des 13-inch-Elektromagneten des Spektrographen fur Feldstarken

bis zu 24 kGauss enthalt die Berechnung des Strom- und des Fluxstabihsators für die

Feldstabilisierung, wobei im Fluxstabilisator ein elektronischer Verstarker anstelle

des meist verwendeten Galvanometer-Verstärkers eingesetzt wurde. Dieses Magnetsy¬

stem besitzt einen linearen Magnetfeld-Sweep mit einem maximalen Range von

20 kGauss Dazu wird eine neue Methode zur Feldeinstellung mit einer absoluten Ge¬

nauigkeit von besser als 10 dargelegt, mit welcher der gewünschte Wert des Magnet¬

feldes in acht dekadischen Stufen von 10 kGauss bis 1 mGauss eingestellt werden kann


